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Nr 115 Halle Mittwoch den 10 März

er B Berlin 9 März Die Voſſ Ztg veröffentlicht
an der Spitze ihres heutigen Abendblattes folgende intereſ
ſante Mitteilung Verſchiedene dreibund freundliche Stim
mungen in Jtalien dringen auf eine Klärung und Befeſti
gung der Verhältniſſe Jtaliens zu OeſterreichUngarn Jn
der Tat hat ſich eine neue Verſtändigung der beiden verbün
deten Staaten angeſichts der Verhältniſſe die ſich durch den
Weltkrieg ergeben haben als unerläßlich herausgeſtellt
Nachdem nunmehr die Schwierigkeiten die der Einleitung
der Erörterungen entgegenſtanden überwunden ſind iſt wie
das genannte Blatt aus zuverläſſigen Mitteilungen erfährt
die Verſtändigung im beſten Gange

Schon nach den letzten Nachrichten über Giolittis Ein
greifen ließ ſich erwarten daß Jtaliens leitende Staats
männer zur Beſinnung kommen auch die optimiſtiſche Auf
faſſung in Konſtantinopel die ſicherlich auf beſtimmten Tat
ſachen fußen mußte ſprach dafür Jtalien iſt allerdings bis
hart an die Grenze des Erlaubten mit der Duldung der
deutſchfeindlichen Treibereien gegangen weil Salandra
offenbar keine entſchiedene Politik zu treiben geneigt war
Dadurch gelangten die Dreiverbandsfreunde im Kabinett
zu einer Bedeutung die für Jtalien verderblich werden
konnte Lenkt nun Jtalien ein ſo iſt es wohl noch möglich
die ſchwere Kriſis die dadurch heraufbeſchworen iſt zu einer
glücklichen Löſung zu bringen

WTB Berlin 9 März Dem B wird aus Rom
gemeldet Auf einem Bankett das in Gaeta in Anweſenheit
des Miniſterpräſidenten ſtattfand rief der Brigadegenexal
Morra in einem Trinkſpruch aus Das Heer iſt bereit zu
marſchieren im Namen des Königs und des Vaterlandes
Salandra eilte auf den General zu umarmte ihn und küßte
ihn und ſagte Jch ſage Euch mit gepreßtem Herzen Wir

werden ulle unſere Pflicht tun wie General Morra gemahnt
hat mit Hilfe Gottes unter dem Befehl des Königs und für
den Ruhm des Vaterlandes Bei der Abreiſe Salandras
erſcholl aus der Volksmenge ein vereinzelter Ruf Es lebe
die Neutralität Nicht doch erwiderte Salandra ruft viel
mehr mit mir Es lebe Jtalien Stürmiſcher Beifall der
Menge folgte diejer Aufforderung

WTB Berlin 9 März Wie der Voſſ Ztg aus
Rom gemeldet wird erwiderte Miniſterpräſident Salandra
in Gaeta auf die Anſprache des Generals Morra daß er auf
die hochpolitiſchen Anſpielungen des Vorredners nicht ein
gehe weil er gelernt habe nie mehr zu ſagen als er wolle
Er beendigte ſeine Anſprache mit der Aufforderung an die
Nation ruhig diſzipliniert vertrauensvoll und bereit zu
ſein Bereitſchaft ohne Ruhe und Diſziplin kann die Größe
des Landes nicht herbeiführen Jch wurde auf meinen Platz
geſtellt unter unvermuteten Umſtänden die meine Kräfte
überſteigen aber ich harre aus und werde voll Vertrauen
gewiſſenhaft alles Erforderliche tun damit das Land aus
der gegenwärtigen Lage größer und ſtärker hervorgeht

Gunaris griechiſcher Miniſterpräſident
Ein Bürge für die neutrale HaltungGriechenland s
c B Berlin 9 März Aus Athen wird gemeldet
Guna ris übernimmt die Kabinettsbildung mit der

Bewilligung die Kammer aufzulöſen und Neuwahlen aus
zuſchreigden Die Miniſterliſte wird morgen dem König vor
gelegt werden

Gunaris wird als einer der befähigſten Parlamentarier
Griechenlands angejehen Beſonders auf finanziellem Gebiet
wird er als eine Begabung erſten Ranges betrachtet Auch
ſeine Perſönlichkeit würde eine Bürgſchaft für die voll
ſtändig neutrale Haltung der kommenden
Regierung bilden Die Stimmung hier in Athen iſt
vollſtändig ruhig Auch in der geſamten Bevölkerung iſt die
Entſcheidung des Königs mit Genugtuung von dem größten
Teil der Bevölkerung entgegengenommen worden

W TB Frankfurt a 9 März Die Frankf Ztg
meldet aus Athen Da Venizelos auf eine Anfrage des
Königs erklärte daß er in der Kammer nicht eine Regierung
unterſtützen könne deren Anſichten über die äußere Politik
den ſeinigen zuwiderlaufen legte Zaimis das Mandat zur
Kabinettsbildung in die Hände des Königs zurück Dieſer
i Gunadis zu ſich der heute nachmittag ſich entſcheiden
wird

T

e B Konſtantinopel 9 März Eine aus Athen einge
troffene Meldung beſagt daß England von Griechenland
kategoriſch ein politiſches Glaubensbekenntnis verlangt habe
mit der Drohung die Herrſchaft Griechenlands im Aegäiſchen
Meere zu unterbinden falls es dreibundfreundlich bleiben
ſollte Frankreich ſchloß ſich der Drohung an die durch die
Beſetzung der Jnſel Lemnos durch die Engländer den ent
ſprechenden Nachdruck bekommen hat Der Kronrat ſoll in
ſeiner Mehrheit die geſtellten Forderungen abgelehnt haben drei Leſungen bewältigen zu können

in Polen gefangen
Eine Berichtigung zur geſtrigen Hauptquartiersmeldung

Jnfolge eines Verſehens des WITB hieß es in dem
heutigen Bericht der Heeresleitung daß bei Rawa und No
wemiaſto 750 Ruſſen gefangen wurden Wie uns das WTB
ſoeben mitteilt beträgt die Zahl der hier gefangenen Ruſſen
1750 Die Red

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Schwere Verluſte der Ruſſen Ueber 606 Ge
fangene

WTB Wien 9 März
Amtlich wird verlautbart 9 März 1915 An der Front

nördlich der Weichſel hielt der lebhafte Geſchützkampf auch

geſtern an Südlich Lopuczno wurden Angriffe der Ruſſen
mühelos abgewteſen

Die im Raume bei Gorlice durchgeführten Vorſtöße
brachten noch weitere Gefangene ein Die gewonnenen Stel
lungen wurden trotz mehrfacher Verſuche des Feindes ſie
wieder zurückzuerobern überall behauptet
J Ununterbrochen wiederholen ſich an der Karpathenfront

feindliche Angriffe die je nach Enwicklungsmöäglichkeit bald
mit ſtärkeren bald mit untergeordneten Kräften durchgeführt

werden So wurden auch geſtern wieder an mehreren Stellen
heftige Angriffe der Ruſſen die bis an unſere Verhaue heran
gekommen waren unter ſchweren Verluſten des Gegners

zurückgeſchlagen Weitere 600 Mann des Feindes blieben bei
dieſen Kämpfen als Gefangene in unſerer Hand Die ſeit
den letzten Tagen in den Karpathen wieder vorherrſchenden

ungünſtigen Witterungsverhältniſſe fordern von den in dieſer

Gefechtsfront verwendeten Armeekörpern ganz außergewöhn
liche Leiſtungen Jn ftändigem Kontakt mit dem Gegner ſind
die Truppen oft Tag und Nacht im Kampf und vielfach ge
zwungen auch bei ſtrenger Kälte und hohem Schnee Angriffs
bewegungen auszuführen oder in der Verteidigung Angriffen
meiſt überlegener feindlicher Kräfte ſtandzuhalten Dem
Verhalten unſerer braven Truppen ſowie jedem einzelnen
der an dieſen Kämpfen Anteil hat gebührt uneingeſchränktes
Lob

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Griechenland Bulgarien
c B Konſtantinopel 9 März Nach einer hier einge

troffenen Nachricht hat die griechiſche Regierung von der
bulgariſchen Aufklärungen über die Zuſammenziehung bul
gariſcher Truppen an der griechiſchen Grenze verlangt Bul
garien hat mit dem Hinweis auf die großen Frühjahrs
manöver der bulgariſchen Armee geantwortet

Die dritte Kriegstagung des
Reichstages

Von Dr Müller Meiningen M d R
Die dritte Kriegstagung des deutſchen Reichstages

unterſcheidet ſich von den beiden vorangegangenen vom
4 Auguſt und vom 2 Dezember 1914 dabdurch daß ſie in
erſter Linie die rdentliche Etatsberarung bezweckt
während jenes außerordentliche Tagungen waren Die
Eigenſchaft der jetzigen ordentlichen jährlichen Etats
beratung bedingt daß die Verhandlungen ſich nicht ſo kurz
werden geſtalten können wie die beiden anderen Sitzungen
Die Doppelſitzung vom 4 Auguſt hat ausweislich des ſteno
graphiſchen Berichts kaum zwei Stunden die Sitzung vom
2 Dezember von 19 bis 47 Uhr gedauert

So raſch werden ſich diesmal die Verhandlungen nicht
abwickeln laſſen Trotzdem iſt mit einer verhältnismäßig
kurzen Dauer auch dieſer Tagung zu rechnen Während man
in normalen Zeiten im Durchſchnitt 3 bis 4 aber auch ſchon
5 Monate für den Etat gebraucht hat hofft man diesmal
in etwas mehr als 14 Tagen den Reichshaushalt in allen

C

II I Um

Sertändigung zwiſchen Deſterreith und IJtalfen
Nicht 4500 ſondern 5500 Ruſſen Der Etat ſelbſt fordert zu einer kritiſchen Beſprechung

diesmal nicht heraus Wie ſchon aus den kurzen in der
Preſſe veröffentlichten Auszügen ſich zeigt erſcheint er in
der Hauptſache im Rahmen des vorjährigen Etats Natür
lich muß diesmal mit beſonders zahlreichen Nachtrags und
Ergänzungsetats gerechnet werden Auch der Militär und
Marineetat werden ſich im weſentlichen im Rahmen der
bisher geltenden Reichsgeſetze bewegen Die Bedürfniſſe
der Kriegszeit werden in geeigneter Form Berückſichtigung
finden Außer dem Etat wird die Kritik der verſchiedenen
Bundesratsverordnungen die auf Grund des S 3 des be
kannten Geſetzes vom 4 Auguſt 1914 über die Vollmachten
zum Erlaß notwendiger wirtſchaftlicher Maßnahmen durch
den Bundesrat ergangen ſind den Reichstag in erſter Linie
beſchäftigen Einige intereſſante wirtſchaftliche Ueber
raſchungen werden folgen

Die Kriegsforderung von 10 Milliarden Mark wird
keinen Widerſpruch erfahren Der neue Staatsſekretär Dr
Helfſerich hat wahrlich mit Recht eine gewiſſe Schonzeit für
ſich anzuſprechen Er tritt ein undankbares und ungemein
ſchwieriges Amt unter den denlkbar ſchwierigſten Verhält
niſſen an

Die Form der Verhandlungen wird wohl im
weſentlichen den Vorgängen bei den erſten Kriegstagungen
des Reichstages wie bei den Kriegstagungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes entſprechen Man wird alſo nach der
Rede des neuen Reichsſchatzſekretärs in der erſten Leſung
des Etats wohl ſicher auf lange politiſche Reden verzichtenHoffentlich ſehen alle Parteien daß die ewigen Lnſſormen

prinzipiellen Erklärungen nicht gerade erhebend wirken
und auch für die erſte Leſung wohl erſpart werden könnten
Dies um ſo eher als den Parteien das Wort bei der zweiten
Etatsberatung ja nicht abgeſchnitten werden ſoll Die
Hauptarbeit wird freilich auch diesmal und noch mehr als
früher die verſtärkte Budgetkommiſſion leiſten müſſen Den
mehrfach erprobten Modus des ewigen Wechſelns der Mit
glieder um möglichſt alle ſachverſtändigen und an einer
Materie beſonders beteiligten Mitglieder des Reichstages
an den Debatten in der 4ommiſſion teilnehmen zu laſſen
wird man wohl auch diesmal wieder wählen Kein idealer
Zuſtand dieſer Taubenſchlag Aber außerordentliche Zei
ten eine im ganzen außerordentliche Form der parlamen
tariſchen Verhandlung macht auch dieſe früher ungewöhniche
Form der Kommiſſionsberatungen entſchuldbar und nützlich

Es bedarf keiner Begründung daß es empfehlenswert
erſcheint daß im Plenum möglichſt wenig Erörterungen ſtatt
finden Wir wiſſen ja wie die virtuoſe Lügenpreſſe des
Dreiverbandes aus allem Honig zieht Die denkbar
größte Vorſicht iſt daher gerade im Plenumdes Parlamentsvon allen Parteien als Rot
wendigkeit anerkannt worden Den hohenGrad von Takt den bisher alle Parteien des deutſchen Par
laments bewieſen haben werden ſie ſicherlich auch diesmal

hoffentlich reſt und ausnahmslos üben Jn der teil
weiſe vertraulichen Kommiſſionsberatung können alle
Wünſche Beſchwerden und Klagen über wirtſchafts und
ſozialpolitiſche Maßnahmen des Bundesrats wie der Einzel
regierungen zum Vortrag kommen Sie werden ſicherlich
der Regierung nicht erſpart werden

Für große politiſche und militäriſche Erörterungen wird
zunächſt wenig Luſt und Neigung beſtehen Jn der großen
Politik haben noch immer und ausſchließlich bis auf weiteres
nur unſere Heerführer und unſere heldenmütigen Armeen
das Wort Der Augenblick für ſolche Erörterungen wird
freilich in nicht allzu ferner Zeit auch kommen müſſen Die
Beſprechungen des bekannten Kriegsziel Artikels in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung durch das preußiſche

Abgeordnetenhaus kann ja bereits als die erſte Probe für
die zu erwartenden hochpolitiſchen Friedenserörterungen
gelten Vielleicht hat man in einem gewiſſen Kreiſe den
Artikel abſichtlich mißverſtehen wollen Es wäre ungemein
unklug wenn der Reichskanzler der eineſtarke
Volksſtimmung hinter ſich nötig hat wie das
liebe Brot eine falſche Scharfmacherei gegen eine ver
ſtändige Erörterung der Kriegsziele treiben würde Eine
ſolche Abſicht nehme ich aber durchaus nicht an

Wir hoffen daß auch die zweite und dritte Leſung des
Etats ohne ſcharfe Polemikder Parteien unter
ſich auf die Erörterung praktiſcher wirtſchaftlicher Er
nährungsfragen und ſozialpolitiſcher Fragen Kriegsfür
ſorge ſich in der Hauptſache beſchränken wird

Eine Reihe kleinerer Einzelaufgaben Regelung des
Falles Wetterlé uſw wird raſch zu erledigen ſein

Die ganze deutſche Nation hat den Wunſch und dieſer
Wunſch ſtößt auf volles Verſtändnis bei der Volksvertretung
daß in denſelben würdigen und exakten Formen in denen
das Parlament ſeit Kriegsbeginn ſeine Aufgaben erfülkt
es auch dieſe ordentliche Tagung zum Segen des Vaterlandes

wird Einig und W bis dexSieg über den äußeren Feind errungen iſt Die gute Di
ſziplin der politiſchen Parteien im deutſchen Parlament
neben dem Patriotismus dieſes Parlaments dafür daß die
deutſche Volksvertretung auch diesmal dasſelbe Bild einiger
Entſchloſſenheit und zurückhhältender Klugheit bieten wird
wie die deutſche Heeresleitung



Englands und Rußlands
Verlangen nach den Dardanellen
Die Dardanellen fehlen zu Euglands Mittel

meerherrſchaft
Der Daily Chronicle ſagt in einer Beſprechung der

Aktion gegen die Dardanellen
Man muß damit rechnen daß die Forcierung der

Durchfahrt uns gewiſſe Opfer vielleicht größere ſogar koſten
wird Aber ſelbſt wenn wir ein Dutzend Torpedoboote und
drei oder vier Panzer verlieren würden darf uns dies gegen
die Erreichung unſeres Zieles nicht verſtimmen Die For
cierung der Dardanellen iſt nicht nur eine militäriſche ſon
dern auch eine 9ochpolitiſche Aktion Die Dardanellen ſind
ein zweites Gibraltar deſſen Beſitz Englands Herrſchaft im
Mittelmeer endgültig machen wird Rußland bekäme end
lich den Weg zum Mittelmeer frei wodurch die ins Stocken
geratene Zufuhr von Kriegsmaterial wieder aufgenommen
werden kann Die politiſche Seite des Problems an deſſen
Löſung bald mehr als 250 Kanonenſchlünde ſchwerſten Ka
libers arbeiten betrifft die Haltung Griechenlands Bri
tannien macht gegenwärtig eine ſeiner kühnſten und groß
zügiagſten Operationen deren Erfolg reichſte Beute und vor

h die Gewinnung mindeſtens eines Bundesgenoſſen
edeutet

Rußland will ſeinen Freunden zuvorkommen
Der Kriegsberichterſtatter der Gazetta del Popolo

Arnaldo Cipolla hatte am 26 Februar an Bord des Dampfers
Milano zwiſchen Saloniki und Athen eine Unkerredung mit

Nikolaus v Poogenpohl dem erſten Attaché der ruſſiſchen Ge
fandtſchaft in Rom der ihm erklärte

Rußland hat niemals daran gedacht auf Berlin zu
marſchieren Die Jnvaſion in Deutſchland iſt angeſichts der
überlegenen Organiſation Deutſchlands unmöglich Die
ruſſiſche Dampfwalze iſt eine Erfindung der Zeitungen Die
beſte Taktik für Rußland iſt den Kampf in Polen zu kon
zentrieren Warſchau werden die Deutſchen niemals ein
nehmen An Kriegsmaterial leidet Rußland keinen Mangel
Die Japaner haben Rußland 400 ſchwere Geſchütze geliefert
Die fapaniſche Bedienungsmannſchaft iſt jedoch nach Japan
zurückgekehrt Gegenwärtig hat Rußland 4 Millionen Mann
im Felde einſchließlich der Kaukaſusarmee Jm April wer
den weitere 800 000 Mann und ebenſoviel im Auguſt zur
Front abgehen Ganz Rußland iſt darin einig den Kampf
bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen Den Zweck des
Krieges für Rußland hat Saſonow dargelegt der fedem
Ruſſen aus dem Herzen geſprochen hat Ein klares Abkommen
zwiſchen den Verbündeten über Konſtantinopel beſteht nicht
Ein ruſſiſches Heer wird binnen kurzem bei Midia landen
und den Engländern und Franzoſen in ihrem Marſche auf
Konſtantinopel zuvorkommen

Das Geſtändnis des ruſſiſchen Attaches daß Rußland in
bezug auf die Aktion gegen die Türkei die Nebenbuhlerſchaft
Englands und Frankreichs fürchtet und die Abſicht hegt auf
eigene Fauſt vorzugehen iſt ſehr bemerkenswert Man
ſtreitet ſich offenbar um das Fell des Bären bevor die ge
ringſte Ausſicht beſteht ihn zu erlegen

Wieder ein abgeſchlagener Angriff
WIB Konſtantinopel 9 März Der Sonderbericht

erſtatter des WIB telegraphiert aus den Dardanellen Der
Sonnabend brachte eine neue Entwicklung des Kampfes Die
Eröffnung des Feuers fand nach der üblichen Methode aus
großer Entfernung gegen die Batterien von Dardanos und
gegen die Forts von Nedſchidie ſtatt welche das Feuer er
widerten und trotz der großen Entfernung Erfolge erzielten
Bald nach Beginn der Beſchießung griff ein Dreadnought von
der Bucht von Saros mit indirektem Feuer über die Berge
der Landzunge auf der europäiſchen Seite in den Kampf ein

Wie der Berichterſtatter von ſeiner Beobachtungsſtelle im
Gefechtsbereich des Forts Hamidie bemerkte ſchlugen die Gra
naten zum Teil in das europäiſche Ufer ein zum Teil ins
Waſſer wo ſie platzten Die türkiſchen Batterien erwiderten
das Feuer und zwangen mit wenigen wohlgezielten Schüſſen
das engliſche Schiff zum Rückzug Abends durchſchlug ein
Granatſplitter das Dach eines leeren Hauſes ohne Perſonen
zu verletzen Jn dem Dorfe Tſchanak Kale iſt die Bevölke
rung völlig ruhig

Enver Paſcha beſucht die Dardanellen
WTB Konſtantinopel 9 März

Der ſtellvertretende Generaliſſimus Kriegsminiſter Enver
Paſcha hat geſtern die Dardanellen inſpiziert Er drückte
ſeine lebhafte Befriedigung über die heldenhafte Ver
teidigung der Meerenge aus Dann beſuchte er etwa 50 Ver
wundete die er belobte namentlich den Soldaten Mehmed
Er überreichte ihnen dabei die vom Sultan verliehenen Aus
zeichnungen Die Antworten der Soldaten gaben Zeugnis
von ihrem trotzigen Mut und von ihrer Verachtung gegen
die Engländer Alle ſind von dem Wunſche beſeelt bald
wieder in den Kampf zu ziehen

Der Korreſpondent des Tanin in den Dardanellen
ſchreibt daß das über 14 Tage währende Vombardement an
den türkiſchen Batterie keinen Schaden verurſacht habe

Die ruſſiſche Schwarzemeer Flotte an der
türkiſchen Küſte

Ein ruſſiſches Schiff getroffen Mehrere türkifche und
neutrale Handelsſchiffe verſenkt

W IB Petersburg 9 März Die ruſſiſche Schwarzemeer
Flotte beſchoß Zungulsak Die Veſchießung verurjachte einen
großen Brand in der Stadt Eine türktiſche Granate traſ die
ruſſiſche Jacht Almas und richtete einen Brand an der
ſchnell gelöſcht wurde Drei Mann wurden ſchwer verwundet
Das Leck unter der Waſſerlinie wurde ausgebeſſert Die
Schiffsmaſchinen ſind unbeſchädigt

W B Konſtantinopel 9 März Eine ruſſiſche Flotte
beſtehend aus fünf Linienſchiffen drei Kreuzern 10 Torpedo
booten und mehreren Dampfern erſchien am 7 März vor
mittags vor den des Eregligebietes an der Süd
weſtküſte des Schwarzen Meeres und beſchoß Zunguldak
Koslu Eregli und Alabbi Auf Zunguldak wurden über
1000 Schüſſe abgegeben Ein Dampfer wurde verſenkt Jn
Koslu gerieten r Häuſer in Brand Jn Eregli auf das
über 500 Schüſſe abgegeben wurden wurden vier Dampfer
und ein Segelſchiff zum Sinken gebracht darunter ein

italieniſcher und ein
Dampfer wurden beſchädi

Dampfer Zwei weitere

Der Seekrieg
Die Blockierung der Neutralen

c B London 9 März
Amtlich wird mitgeteilt daß für alle Güter aus Nor

wegen Schweden Dänemark Hollaud der Schweiz und aus
e die für Auſtralien beſtimmt ſind Beſcheinigungen
ritiſcher Konſulate darüber nötig ſind daß ſie nicht aus

feindlichen Ländern herrühren
Ohne Rückſicht auf die Proteſte der Neutralen ſchickt ſich

nun England an ſeine neue zend zu verwirklichen Vorläufig allerdings nur in beſchränktem Maße
Denn ſie bezieht ſich z B nicht auf den amerikaniſchen
Warenhandel und nur auf den Jmport aus einigen neu
tralen Ländern nach Auſtralien Der Grund für dieſe Ein
ſchränkung iſt zurzeit noch nicht erkennbar Es bleibt abzu
warten ob die betroffenen Neutralen dieſe Blockierung ihres

andels ruhig dulden oder höchſtens mit einem papierenen
roteſt abwehren werden

9

Beſchlagnahmt

VTB Rom 9 März Der amerikaniſche Batmwoll
dampfer Pacific ſoll von einem engliſchen Kreuzer be
ſchlagnahmt worden ſein

La Tourgine in Havre eingelaufen
WTB Le Havre 9 März Der Dampfer La Touraine

iſt geſtern abend in den hieſigen Hafen eingelaufen

Aufgehobene Priſe
WTB London 9 März Das Priſengericht hat in

einem Prozeß über 1000 Tonnen Kupfer die die Admiralität
als Konterbande betrachtete und an Bord von fünf nach
Schweden beſtimmten Dampfern beſchlagnahmt hatte gegen
die Wegnahme entſchieden Der Gerichtshof beſtimmte daß
das Kupfer von dem ein Teil bereits nach dem Arſenal von
Woolwich gebracht worden war wieder zur Verfügung des
Gerichts geſtellt werden müſſe

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 8 März Amtlicher Bericht von 3 Uhr

nachmittags Jn der Champagne iſt nichts Bedeutendes dem
geſtrigen Abendbericht hinzuzufügen Die geme deten Fort
ſchritte wurden ausgebeutet Gegen Abend eroberten wir
außerdem Schützengräben nordweſtlich von Suain Die
wiſchen Perthes und Beau Séjour eroberten Schützengräben
aben eine Ausdehnung von 400 bis 500 Mtrn Wir machten

Gefangene darunter mehrere Offiziere Jm Gebiet der
Maashöhen beſchädigte unſere ſchwere Artillerie nach Be
richten von Gefangenen ein 42 Ztm Geſchütz ſchwer
welches kürzlich vom Feinde in Stellung gebracht wurde 5
Geſchütz mußte abmontiert und zur Ausbeſſerung zurückgeſchickt
werden Vier Mann der Bedienungsmannſchaſten wurden
getötet ſieben verletzt Jn Lothringen rückten wir nördlich
Badonviller vor Jn den Vogeſen am Reichsackerkopf machten
die Deutſchen heftige Gegenangriffe Am ſpäten Nachmittag
konnten ſie einen Augenblick auf dem Grate Fuß faſſen aber
unſere Alpenjäger warfen ſie nach wütendem Nahkampf zurück
Wir blieben endgültig Herren des Reichsackerkopfes Der
Feind erlitt ſchwere Verluſte Jm Oberelſaß ſüdweſtlich des
Bahnhofes Burnhaupt wurde ein gegen unſere vorgeſchobene
Stellung gerichteter Angriff durch unſere Jnfanterie zurück
geſchlagen

W B Paris 8 März Amtlicher Bericht von 11 Uhr
abends Jn der Champagne behinderten ſchwere Stürme
tagsüber verſchiedentlich die Operationen Geſtern früh ver
ſuchte der Feind das geſtern von uns eroberte Gehölz weſt
rich von Perthes wieder zu nehmen wurde aber zurück
geſchlagen Unſere Gegenangriffe geſtatteten uns gegen
Norden und Oſten Gelände zu gewinnen Wir machten Ge
fangene Dieſer Fortſchritt dauerte an und verſtärkte ſich im
Laufe des Nachmittags Jm Gebiet von Perthes gewannen
wir über 500 Meter Schützengräben Zwiſchen Le Mesnil
und Beau Séjour verloren wir einige Meter von dem geſtern
eroberten Schützengraben und gewannen etwa 100 Meter auf
der Kuppe nordöſtlich von St Mihiel Jm Brulewalde faßten
wir in einem feindlichen Schützengraben Fuß Wir fanden
viel Material Jm Le Prétrewalde nordweſtlich von Pont
àMouſſon verſuchten die Deutſchen einen Angriff zu unter
nehmen welcher nicht vorſtoßen konnte Unſere Fortſchritte
im Gebiet von Badonviller dauern fort Jm Elſaß am Reichs
ackerkopf warfen wir einen Gegenangriff zurück

J

Dez franzöſiſche Flieger von Rottweil
e B Vaſel 9 März Der franzöſiſche Flieger

der am Mittwoch auf die württembergiſche Pulverfabrik in
Rottweil Bomben warf und einigen Schaden anrichtete
hat ſeinen Flug über das Wieſental den Feldberg und die
Baar genommen iſt aber nicht mehr auf dieſem Wege zurück
gekehrt weil ein ſtarkes Feuer auf ihn eröffnet worden war

Gegneriſche Offenſive auf der ganzen Front
e B Kopenhagen 9 März

Dem Extrabladet wird aus London telegraphiert Nie
mand in England zweifelt daran daß die Dardanellen
beſchießung die Einleitung einer großen Offenſive der Ver
bündeten auf allen Fronten iſt Ein Generalangriff wird
auf allen Fronten gleichzeitig einſetzen und bis zum letzten
Blutstropfen durchgeführt werden Jn Großbritannien ſind
in allen Lazaretten die außerordentlichſten Vorbereitungen
getroffen worden

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Große Schlacht an der Pilieg im Gange

e B Genf 9 März
Wie den franzöſiſchen Blättern aus Petersburg gemeldet

wird nehmen die Kämpfe in der Gegend der Pilica den Cha
rakter einer großen Schlacht an Jn den Karpathen zwiſchen
Ondava und San ſchreiten die öſterreichiſchen Angriffe fort

Wie die Ruſſen eine öſterreichiſche
Feldſtellung eroberten

WTB Wien 9 März
Amtlich wird verlautbart Das ruſſiſche Communiqué

vom 5 März bringt als beſonderen Erfolg die Eroberung

einer feindlichen befeſtigten Stellung ſüdlich Zarnſich in den ganzen in Betracht kommenden Gefechtoräund
keine größere Aktion in den vorhergehenden Tagen abgefpie
hat kann es ſich nur um folgende Angelegenheit handeln i
im übrigen nicht ſüdlich Zakliczyn ſondern an der Gefechte
front 15 Kilometer weiter öſtlich ſtattgefunden hat Die auf
über einen Kilometer vor die Stellungen vorgeſchobene Feld
wachenlinie einer unſerer Gefechtsgruppen wurde in der Nacht
zum 4 März vom Feinde angegriffen 700 bis 800 Ruſſen

ter unter dem Schutze der Dunkelheit während eines
ichten Schneegeſtöbers die der Sicherungslinie vorliegende

Tiefe und überwanden in kurzem Gefecht eine unſerer Feld
wachen die 20 Mann ſtark pflichtgetreu in ihrer Stellung
aushielt Durch den Gefechtslärm aufmerkſam gemacht eilten
Teile der benachbarten Sicherungstruppen ungefähr 50 Mann
herbei griffen durch flankierendes Feuer von beiden Seiten
die Ruſſen an die unter Zurücklaſſung von 22 Toten und
mehreren Verwundeten eilends flüchteten und bis über die
Bachniederung von wo ſie gekommen waren zurückgingen
14 Mann des Feindes wurden bei der Verfolgung gefangen
Von unſeren Truppen wurde ein Mann getötet und fünf ver
wundet Die weiter rückwärts liegenden eigenen Stellungen
wurden überhaupt nicht angegriffen Es kann ſich daher der
Hinweis auf die Wegnahme einer befeſtigten feindlichen
Stellung nur auf den zweifellos techniſch verſtärkten kleinen
Stützpunkt beziehen in dem unſere Feldwache ſtand und den
die Ruſſen auch tatſächlich eroberten allerdings nur für recht

kurze Zeit Das Oberkommando
Wenn das nicht hilft

WTB Petersburg 9 März Eine Bekanntmachung desHauptkommandierenden des Ketereburger Militärbezirkes

General der Jnfanterie Baron Salza beſagt Zwecks raſcherer
Niederwerfung des hartnäckigen Feindes iſt vollſtändige Ruhe
der Bevölkerung unerläßlich Es finden ſich indeſſen Leute
welche in böswilliger Abſicht häufig auch infolge von Miß
verſtändniſſen die unſinnigſten Gerüchte verbreiten über
Operationen und den Zuſtand unſerer Truppen wodurch Be
unruhigungen hervorgerufen werden Der Erlaß droht
ſtrengſte Strafe denjenigen Perſonen an welche ſolche be
unruhigende Gerüchte verbreiten ohne Rückſicht auf ihre
Stellung Auch der Preſſe wird ſtrengſte Strafe angedroht
und Schließung für die ganze Kriegsdauer wenn unerwünſchte
Mitteilungen gebracht würden welche geeignet ſind die Be
völkerung zu beunruhigen

Lebensmittelteuerung in Petersburg und Kohlennot
in Nußland

W TB Petersburg 8 März Hier herrſcht eine erhebliche
Teuerung für alle Lebensmittel beſonders für Fleiſch Butter
Roggenmehl und Hafer

WTB Moskau 8 März Der Vorſitzende des Charkower
Rayon Comités für Regulierung von Maſſen Gütertrans
porten hat nach Moskau telegraphiſch mitgeteilt wegen
Wagenmangels und Transportſchwierigkeiten ſei das Denetz
Baſſin nicht in der Lage den Markt mit Kohle zu verſehen
die dringend verlangt wird Es müſſe daher dringend emp
fohlen werden daß ſich alle privaten Abnehmer des Moskauer
Rayons unverzüglich mit anderem Brennmaterial verſorgen
wie Holz Naphtha und Torf

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Sven Hedin an unſerer Oſtfront

e B Stockholm 8 März Sven Hedin faßt die Ein
drücke von ſeinem Beſuch an der Oſtfront in folgendem an

Stockholms Dagbladet gerichteten Telegramm zuſammen
Jch kam am 2 März im Hauptquartier der deutſchen
Oſtarmee an und wurde dort von Generalfeldmarſchall
von Hindenburg mit größter Gaſtfreundſchaft und
Liebenswürdigkeit empfangen Meine Fahrt ging dann
durch verſchiedene von den Ruſſen verheerte Gebiete Oſt
preußens zu den Stellungen vor Oſſowiec und von dort
zu den ſiegreichen deutſchen Truppen im Bobra ſchnitt
weſtlich von Grodn o Darauf wurde die Fahr rtgeſetzt
durch die Wälder von Auguſtow bis Suwalki Auf
den Bahnſtationen hatte ich Gelegenheit noch dort lagernde
Teile der großen Beute von der maſuriſchen Schlacht
zu beſichtigen Die Stimmung unter den Truppen iſt
ebenſo ſiegesgewiß und bewundernswert wie ich ſie
ſchon vorher an der Weſtfront fand

100 Mark 66 Rubel
Amtliche Meldung des Wolffſchen Bureaus
Berlin 8 März Der Oberbefehlshaber im Oſten hat

für das geſamte von deutſchen Truppen beſetzte Gebiet Ruß
lands deutſches Geld als Zahlungsmittel mit dem Zwangs
kurs von 100 Mark 60 Rubel feſtgeſetzt

Der Austauſch der Schwerverwundeten
WTB Bern 9 März Während der letzte Zug ſchwer

verwundeter deutſcher Kriegsgefangener in der Nacht vom
e zum Sonnabend durch die Schweiz nach Konſtanz
uhr iſt der Transport der franzöſiſchen Kriegsgefangenen

entſprechend der Zahl erſt in der Nacht vom Mitt
woch zum Donnerstag beendet worden An deutſchen Kriegs
geren wurden insgeſamt 850 befördert Entgegen der
urſprünglichen Vereinbarung wonach die Zahl der P Aus
tauſch gelangenden Offiziere auf beiden Seiten die gleiche
ſein ſollte wurden entſprechend einem direkten Befehl des
Kaiſers bisher bereits 24 franzöſiſche Offiziere in die Heimat
befördert Die Zahl der zurückbeförderten deutſchen Offiziere
betrug nur ein Sechſtel davon Der Transport durch die
Schweiz ging vollkommen glatt von ſtatten Die Jnvaliden
beider Nationen äußerten wärmſte Worte der Dankbarkeit
über den herzlichen Empfang in der Schweiz und für die zu
teil gewordene Fürſorge durch dos ſchweizeriſche Sanitäts
perſonal Nach Abſchluß dieſes erſten Transportes erfolgt
vorausſichtlich nach Verlauf einiger Tage ein weiterer Aus
tauſch

Die Strafe der geflüchteten Kriegsgefangenen

WTB Jngolſtadt 8 t Das Kriegsgericht verur
eteilte i franzöſiſche Offiziere ſeinerzeit aus der Feſtung

in Jngolſtadt entflohen waren kurz darauf aber an derS bei Füſſen feſtgenommen worden waren zu ſechs
Monaten Feſtungshaft
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 9 März 1915

Am Regierungstiſche Finanzminiſter Dr Lentze
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 1114 Uhr und widmete dem an den Folgen
einer ſchweren Verwundung im Lazarett zu Johannisburg
Oſtpreußen am 6 März verſtorbenen Abgeordneten

Kahle Konſ einen ehrenden Nachruf
Hierauf trat das Haus in die Tagesordnung ein und

i te dem Antrage des Königlichen Staats miniſteriums
au

Vertagung des Landtages

bis zum 27 Mai 1915 zu
Darauf trat das Haus in die

dritte Beratung des Staatshaushaltsetats
ein

Abg v Trampezynski Pole erklärte namens ſeiner
Fraktion Seit mehr als dreißig Jahren betrachten die
ſie teregteruns und die MehrheitSparteien des Landtages

ie

polniſche Bevölkerung

als inneren Feind Mehr als 1200 Millionen Mark zu
denen auch wir beiſteuern müſſen ſind aus Staatsmitteln
ausgegeben worden um die Polen in ihrem Vo kstum zu
bekämpfen Zuſtimmung bei den Polen Dieſen Beſtre
bungen entgegenzutreten war unſer Recht und unſere
Pflicht Aber obwohl wir nach wie vor entſchloſſen ſind
unſer Volkstum bis zum letztem Atemzuge zu verteidigen
haben wir niemals den Rechtsboden verlaſſen ſondern viel
mehr unſere Pflicht als Staotsbürger in vollem Maße
erfüllt Auch im jetzigen Weltkriege haben wir hier und im
Reichstage vorbehaltlos für alle diejenigen Maßregeln ge
ſtimmt welche nach Anſicht der Regierung für Kriegszwecke
notwendig waren Auf den Schlachtfeldern dieſes Krieges
iſt auf unſerer Seite mehr polniſches Blut für den preußi
ſchen Staat gefloſſen als es nach der Zahl der polniſchen
Bevölkerung zu erwarten war Die Staatsregierung hat
ſich darauf beſchränkt uns die Möglichkeit einer ſpäteren
Anderung in Ausſicht zu ſtellen während wir meinen daß
Jahrzehnte lang geübtes Unrecht mit Worten allein nicht
gutgemacht werden kann Zuſtimmung bei den Polen
Die Staatsregierung hat ſogar kein Bedenken getragen
auch in den diesjährigen Etat trotz unſerer Gegenvor
ſtellungen alle diejenigen Poſitionen wieder einzuſtellen
die nach ihrer Entſtehungsgeſchichte und ihrer tatſächlichen
Verwendung zur Bekämpfung des polniſchen Volkstums
dienen Zuſtimmung bei den Polen Jch halte mich ver
pflichtet vor der öffentlichen Meinung gegen eine derartige
Behandlung unſerer Bevölkerung Widerſpruch zu erheben
Wir achten jede weitere Aufrechterhaltung von Ausnahme
beſtzimmungen gegen die polniſche Bevölkerung für unver
einbar mit dem wahren Burgfrieden und wir werden des
halb den erwähnten Poſitionen unſere Zuſtimmung nicht
erteilen und uns an der Geſamtabſtimmnng über den Etat
nicht beteiligen Beifall bei den Polen

Abg v Heydebrand Konſ Die in der Polenpolitik
ergriffenen Maßnahmen ſind diktiert geweſen nicht von
Feindſchaft gegen die polniſche Nation ſondern von der
Empfindung daß wir den deutſchnationalen Charakter
unſeres Reiches und auch des preußiſchen Staalsweſens in
dieſer Beziehung glaubten vertreten zu ſollen wie es ge
ſchehen iſt Dabei verkenne ich nicht daß Gründe vor
liegen welche es rechtfertigen nach dem Kriege in eine Prü
fung der Fragen einzutreten ob alle die Vorausſetzungen
die uns bei dieſer Geſetzgebung geleitet haben wohl noch
vollkommen vorhanden ſind und aufrecht erhalten werden
können Ohne in dieſer Beziehung beſtimmte Zuſicherungen
zu machen glaube ich doch ſagen zu müſſen daß dieſe Prü
fung geleitet ſein wird von dem ehrlichen Beſtreben zu ver
ſuchen bei dem ganzen Material in den Grenzen unſeres
preußiſchen Staatsſtandpunktes und des preußiſchen
Stagtsintereſſes den Wünſchen und Jntereſſen der pol
niſchen Bevölkerung ſo gerecht und wohlwollend entgegen
zukon imen wie es nach unſerer Auffaſſung irgendwie mög
lich ſein wird Beifall

Abg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt Nach unſerer An
ſicht muß die Königliche Staatsregierung wenn ſie nicht
einen ſchweren Fehler begehen will ihren Worten die Tat
folgen laſſen Sehr richtig links Auf Erfahrungen vor
und in dem Kriege geſtützt ſprechen wir die beſtimmte Er

wartung aus daß die Politik wie auf anderen Gebieten
ſo auch der polniſch ſprechenden Bevölkerung gegenüber
künftig den Zeitumſtänden rn trägt daß unmittel
bar nach Friedensſchluß Maßregeln beſeitigt werden die
die gegenſeitige Annäherung erſchweren daß in der Geſetz
gebung und in der Verwalkung allein der Gedanke der
Rechtsgleichheit den Ausſchlag gibt Sehr richtigl und
Beifall links

Abg Freiherr v Zedlitz Freikonſ Auch wir ſind bereit
nach Friedensſchluß an der Hand der Erfahrungen die wir
während des Krieges und nach Friedensſchluß zu machen
haben werden in eine ernſte und pflichtmätzige Prüfung
der Frage heranzutreten inwieweit in den zweiſprachigen
Landesteilen eine

Anderung der bisherigen Politik
ſtattzufinden hat Daß dabei auch der polniſchen Bevölke
rung gegenüber die Aufrechterhaltung der deutſchen Kultur
pp ihrem Rechte kommen muß iſt ſelbſtverſtändlich Der
dedner ging ſodann auf die Beratungen der verſtärkten

Budgetkommiſſion ein und ſchloß mit der Erklärung Wir
werden jetzt die beſtimmte Erwartung haben dürfen daß
ſeitens der Staatsregierung die Richtlinien die in dieſen
Beratungen für das Verhalten des preußiſchen Staates
vorgezeichnet ſind ihre praktiſche Durchführung in der
ihnen gebührenden Art finden werden Sehr richtig
rechts Daran darf ich die Hoffnung knüpfen daß wenn
wir im Mai dieſes Jahres wieder zuſammenkommen wir in
der Lage ſein werden eine Kontrolle nach allen dieſen
Richtungen auszuüben GBeifall

Abg Niſſen Döäne erklärte namens der däniſchen Ab
e Nordſchleswigs Unter dem Vorwand daß wir

änen Losreißungsbeſtrebungen betreiben hat die Königl
Staatsregierung unterſtützt von den Mehrheitsparteien
dieſes Hohen Hauſes ſeit Jahrzehnten

die däniſche Nationalität in Nordſchleswig
bekämpft und unterdrückt Die Dänen

rn Pflichten treu erfüllt Zu Tauſenden
aben ſie auf den Schlachtfeldern im Oſten und Weſten ge

in Nordſchleswia
haben in dieſer ſchweren Zeit nach jeder Richtung hin ihre

blutet Währendde en iſt aber die Ausnahmebehandlung

der däniſchen Bevölkerung im ſtrikten Widerſpruch mit dem
Worte Seiner Majeſtöt des Kaiſers Es gibt jetzt keine
Parteien im Lande zu unſerem großen Bedauern fortgeſetzt
worden Der Etat enthält wieder zahlreiche Poſitionen zur
Bekämpfung der nichtdeutſchen Nationalitäten darunter
ſpeziell auch einen Geheimfonds zur Bekämpfung der
däniſchen Nationglität in Nordſchleswig Dadurch iſt es uns
unmöglich gemacht für den Etat zu ſtimmen Wir werden
deshalb an der Geſamtabſtimmung nicht teilnehmen
Beifall links

Abg Stull Ztr Wir haben in der Kommiſſion er
klärt daß wir den gegenwärtigen Augenblick nicht für ge
eignet halten die ſtrittigen Fragen von neuem zu erörternwir haben aber die feſte Erwartung aubgeſprochen daß die

Königl Staatsregierung nach der Beendigung des Krieges
alle aus dem Kriege und aus dem Verhalten der polniſch
ſprechenden Bevölkerung während des Krieges ſich ergeben
den Folgen mit allen Konſequenzen zur Durchführung
bringen wird Beifall im Zentrum Wir geben uns der
beſtimmten Erwartung hin daß ſowohl die Regierung wie
auch die konſervativen und freikonſervativen Parteien die
kundgegebenen Erklärungen nach der Beendigung des
Krieges in vollem Maße zur Ausführung bringen werden
Beifall im Zentrum
Abg Dr Friedberg Natl Der Geſichtspunkt der uns

bei der Beratung und Beſchlußfaſſung über dieſe Geſetze
geleitet hat war ſtets kein anderer als der der Erhaltung
des Deutſchtums Wir ſind bereit auf Grund der Erfah
rungen die wir im Laufe des Krieges machen werden in
eine Prüfung darüber einzutreten inwieweit einzelne dieſer
fälſchlich ſo genannten Polengeſetze abgeändert werden
können Unbedingt iſt dabei an der Vorausſetzung feſtzu
halten daß die Einheit der Verwaltung des preußiſchen
Staates und der möglichſte Schutz des Deuiſchtums in den
We rechigen Landesteilen nicht in Frage geſtellt wird

eifall
Abg HirſchBerlin Soz Bereits am 22 Oktober v

haben wir verlangt daß die Regierung die Tagung nicht
vorübergehen laſſen möge ohne dem Landtage einen Ge
ſetzentwurf zu unterbreiten der die Aufhebung aller noch
beſtehenden Ausnahmegeſetze vorſieht und allen Staats
bürgern ohne Unterſchied der Parteizugehörigkeit der Kon
feſſion und der Nationalität die Gleichberechtigung ge

währt Die Regierung hat trotz wiederholter Aufforde
rung auch nicht die geringſten Zugeſtändniſſe gemacht in
bezug auf die Aufhebung der Ausnahmegeſetze inbezug auf
Gewährung eines freien Wahlrechts und auf Beſeitigung
der noch beſtehenden Einſchränkungen des Koalitionsrechts
Daraus ergibt ſich für uns die ſelbſtverſtändliche Schlußfol
er daß wir auch diesmal den preußiſchen Etat ablehnen

erden
Damit ſchloß die allgemeine Ansſprache
Beim Etat für das Miniſterium des Jnnern kam
Abg Dr Fleſch Fortſchr Vpt auf die Frage der Für

ſorge für die Kriegsinvaliden zurück Dieſe Für
ſorge dürfe nicht an den einzelnen Landesgrenzen Halt
machen Ob die Übertragung dieſer neuen Aufgabe in
Preußen auf die Provinz durchaus zweckmäßig ſei müſſe
bezweifelt werden Die kleinen deutſchen Staaten könnten
für ſich allein auch nicht genügende derartige Einrichtun
gen ſchaffen

Abg Dr Liebknecht Soz Meine Parteifreundin
Roſa Luxemburg iſt im vorigen Jahre wegen angeb
licher Aufforderung zu ungeſetzlichen Handlungen zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt worden Jnfolge eines Ge
ſuches um Strafaufſchub infolge Krankheit erhielt ſie Friſt
bis zum 31 März Trotzdem erſchienen am 18 Februar
plötzlich zwei Kriminalbeamte in ihrer Wohnung und
nahmen ſie feſt

Juſtizminiſter Dr Beſeler Als die Strafvollſtreckung
im Falle Luxemburg vorgenommen werden ſollte kam ein
Antrag auf Strafaufſchub Die Angeklagte ſei krank und
zwar an einem ſchweren Magenleiden und an Gallenſteinen
Daraufhin wurde ihr Urlaub erteilt Darauf kam plötzlich
die Nachricht daß ſie aus dem Krankenhaus entlaſſen ſei in
Volksverſammlungen gehe und dort Reden halte Da mußte
man ſich doch ſagen daß es mit der Krankheit nicht ſo
ſchlimm ſtehe Es wurde auch in Erfahrung gebracht daß
ſich Frau Roſa Luxemburg einen Auslandspaß beſorgen
wollte Durch eine Reiſe ins Ausland wird doch die Straf
vollſtreckung nicht erleichtert Sehr richtigl und Heiter
keit Auf jeden Fall lag kein Grund vor die Frau als
krank anzuſehen und der Staatsanwalt meinte es ſei ſein
Pflicht einzuſchreiten Dieſe Anſicht halte ich für richtig
Es wird geſagt wir hätten den Burgfrieden gebrochen
Die Juſtizverwaltung hat ihn nicht gebrochen Wenn einer
es getan hat ſo iſt es der Herr Abg Liebknecht mit ſeinen

n Wir puf Antrag des Abg v Pappenheim Konſ wurde dieDebatte geſchloſſen on
Abg Dr Liebknecht zur Geſchäftsordnung Es iſt mir

geſagt worden der Abg v Pappenheim hälte den Schrift
führern gegenüber geäußert wenn ſich der Abg Liebknecht
zum Worte meldet ſo beantrage ich Schluß Abg
v Pappenheim Sehr richtig Es iſt dies eine Mund
totmiachung Die Schlußworte des Redners gehen in dem
Gelächter der Mehrheit unter

Damit war die dritte Beratung des Etats erledigt
Das Etatsgeſetz wurde unverändert

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
enehmigt Die Polen und Dänen waren
ei der Abſtimmung im Hauſe nicht an

weſend
Es ſolgte die zweite Leſung des Entwurfs eines

Eiſenbahnanleihegeſetzes

Abg Dr Macco Natl beantragte namens der ver
ſtärkten Budget Kommiſſion dem Entwurf die Zuſtimmung
zu erteilen Nach den Mitteilungen des Miniſters ſei mit
Freuden zu konſtatieren daß die Eiſenbahnverwaltung auch
abgeſehen von dieſem Anleihegeſetze in der Lage ſein könne
ihre Tätigkeit in vollem Umfange auch nach dem Kriege
auszuüiben Das ſei eine Situation wie ſie kein anderer
Staat der Welt aufzuweiſen habe Beifall

Der Geſetzentwurf wurde in zweiter und dritter Leſung
ohne weitere Debatte angenommen

Es folgte die zweite Beratung des Entwurfs eines
Knappſchaftskriegsgeſetzes

Der Berichterſtatter Abg Schrader führte aus die Vor
lage verfolge den Kveck die Mitglieder von Knappſchafts
kaſſen vor eventuellen Nachteilen zu bewahren die ihre Ein
berufung zu Kriegs Sanitäts und ähnlichen Dienſten zur
Folge haben könnten Die Militärpenſionen ſollen auf Ju
validenpenſionen die aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges
gezahlt werden nicht angerechnet werden

Ohne Debatte wurde die Vorlage in zweiter und dritter

ung nay ven zomnrinvneve munen ervgerteg e
nehmigt

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr berichtete im
Namen der Agrarkommiſſion über die auf Grund des
Art 63 der Verfaſſungsurkunde erlaſſene Verordnung vom7 November 1914 über die Bildung von Geneoften

ſchaften zur Bodenverbeſſerung von Moor
Heide und ähnlichen Ländereien

Abg Dr Friedberg Natl Auch wir haben keine Be
denken gegen dieſe Verordnung wenn wir auch wünſchten
daß ihre Geltungsdauer ausgedehnt würde Leider hat die
innere Koloniſation zeitweiſe nicht die Fortſchritte gemacht
die wir gewünſcht hätten

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Jch möchte auch
von dieſer Stelle hervorheben daß die Verordnung vom
7 November 1914 bisher ſehr ſegensreich gewirkt hat Jch
bin gern bereit in eine Prüfung der Frage einzutreten
ſich nicht eine Ausdehnung der Geltungsdauer dieſer Ver
ordnung erzielen läßt

Das Haus genehmigte hierauf die genannte Verord
nung und ebenſo wurde nach dem Antrage des Bericht
erſtatters der Agrarkommiſſion Abg Weißermel Natl die
Verordnung vom 26 Januar 1915 betreffend Erleichterung
der wirtſchaftlichen Zuſammenlegung von Moor Heide

ähnlichen Ländereien in der Provinz Brandenburg ze
nehmigt

Damit war die Tagesordnung erledigt
Präſident Graf v Schwerin Löwitz Meine Herren Jch

hoffe daß wenn wir nach der Vertagung in dieſem Hauſe
wieder zuſammentreten werden

die gewaltige Niederringung unſerer Feinde
im Weſten und Norden wie im Oſten unter den wuchtigen
Schlägen unſerer herrlichen Truppen zu Lande zu Waſſer
und in der Luft weiter fortgeſchritten ſein wird wie bisher
und daß

die gewiſſe Zuverſicht des endlichen Sieges
mit der wir auch heute auseinandergehen bis dahin ihret
Erfüllung weiter entgegengegangen ſein wird Lebhafter
allſeitiger Beifall Mit dieſer gewiſſen Zuverſicht ſchließe
ich unſere heutige Tagung

Schluß 1 Uhr

Deutſches Reich
Beſchlagnahme der Gerſtenvorräte

WTB Berlin 9 März
Der Bundesrat hat heute eine Verordnung über dieRegelung des Verkehrs mit Gerfſte beſchloſſen Rach dieſer

Verordnung wird mit dem Beginn des 12 März 1915 die im
Reiche vorhandene Gerſte für das Reich beſchlagnahmt Aus
genommen von der Beſchlagnahme ſind Vorräte die im Eigen
tum des Reiches eines Bundesſtgates der Kommunalver
bände in deren Vezirk ſie ſich befinden oder der Zentralein
kaufsgenoſſenſchaft in Berlin ſtehen ſowie alle Vorräte die
19 Doppelzentner nicht überſteigen Trotz der Veſchlagnahme
dürfen Halter von Zugtieren und Pferden ſowie Unternehmer
landwirtſcbaftlicher Betriebe ihre Vorräte zum Füttern in der
eigenen Wirtſchaft verwenden Landwirte aus ihren Vorräten
das zur Frühfahrsbeſtellung erforderliche Saatgut zur Saat
verwenden Landwirte und Händler unter gewiſſen Bedin
gungen für Saatzwecke Saatgerſte liefern endlich Unter
nehmer landwirt chaftlicher und gewerblicher Betriebe ihre
Vorräte zur Herſtellung von Nahrungsmitteln von Gerſten
und Malzkaffee und von Vier ſowie von Grünmalz zur
Dranntweinbrennerei und Preßhefefabrikation verarbeiten
Im übrigen iſt der Malzverbrauch nicht zuläſſig Bier
brauereien dürfen aus ihren Vorräten nur ſo viel Gerſte ver
arbeiten wie zur Herſtellung ihrer Malzkontingente noch er
forderlich iſt Die Verordnung führt ſodann eine Anzeige
pflicht für jedermann an der mit dem Beginn des 12 März
1915 mehr als 10 Doppelzentuner Gerſte oder mehr als einen
Doppelzentner Mengmehl von Gerſte und Hafer in Gewahr
ſam hat Die Anzeigen ſind bei der zuſtändigen Behörde bis
zum 25 März 1915 zu erſtatten Durch Enteignungsverord
ung der zuſtändigen Vehörde geht das Eigentum an den be

ſchlagngkmten Vorräten auf das Reich vertreten durch die
Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung über

Halle und Umgebung
Halle 10 Mr

Bund zur Erhaltung der deutſchen Volkskraft Jn der
Sitzung am 5 d M vom Organiſationskomitee wurden ge
wählt zum Vorſitzenden des Hauptkomitees Prof Dr Abder
halden zum Stellvertreter des Vorſitzenden Geh Oberreg
Rat Dr Meyer zum Kaſſenführer Verleger Karl Knapp und
Rechnungsrat Heſſe zum Schriftführer Dr Fodor

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S undgegend hält morgen Donnerstag 39 Uhr im gr
einslokal Auguſtinerbräu Mittelſtraße ſeine diesjähri

e e e Wegen der rr Tagesordnung werden die Kameraden gebetreich zu erſcheinen gebeten eogt zag

Gerichtsverhandlungen,
Erdichtete Außenftände

Leipzig 5 März Daß ein Schuldner der zum Offenbarungs
eid geladen iſt ſeines Außenſtände verſchweigt iſt ſchon öfter vor
gekommen Der umgekehrte Fall daß ein Schuldner auf ſeinen
Eid Außenſtände angibt die nur in ſeiner Phantaſie exiſtieren
hat das hieſige Schwurgericht beſchäftigt das gegen den Kaufmann
Adolf Kämpf wegen Meineides verhandelte Der Angeklagte
ſcheint ein ſehr vielſeitiger Geſchäftsmann zu ſein Als Leiter
einer Ziegelei wurde er wegen Betruges und Unterſchlagung ver
urteilt Jnfolge der Beſtrafung verlor er ſeine Stellung er fand
aber bald eine neue als Geſchäftsführer bei Hagenbeck in Hamburg
Als ihm die Beſchäftigung mit den wilden Tigren nicht mehr gu
ſegte warf er ſich auf die Juwelenhranche und trat in eine
Juwelenfirma in Aachen ein Nach kurzer Zeit machte er ſich
dann bier in Leipzig ſelbſtändig Da ihm nicht genügende Bar

a



miktel zur Verfügung ſtanden um Juwelen zu kaufen und bar zu
bezahlen ſchwindelte er den Großfirmen bezw den Lieferanten
vox daß er ſpäter Vermögen zu erwarten habe und daß außerdem
ſein Bruder mit einem Betrage von 30 000 Mark hinter ihm ſtände
Durch dieſe falſchen Angaben gelang es ihm für 12000 Mark
Juwelen zu erhalten Als das Geſchäft nicht einſchlug und die
Lieferanten auf Bezahlung drängten kam das Schwindelgebäude
zutage Kämpf wurde unter Anklage geſtellt und erhielt wegen
Betruges zwei Jahre und ſechs Monate Gefängnis Jn der Folge
wurde er dann mehrere Male zum Offenbarungseid geladen Um
ſeine Gläubiger irrezuführen beſchwor er daß er gegen 14 000 Mk
Außenſtände habe Allerdings war er ſo ſchlau ſeine angeblichen
Schuldner in Gegenden wohnen zu laſſen wo ſie nicht ſo leicht er
reicht werden konnten z B in Galizien Die Ermittelungen er
gaben daß der Angeklagte nicht über einen Pfennig Außenſtände
verfügte Er hatte von ſeinen Gläubigern in einem Rundſchreiben
ein Moratorium verlangt mit der Behauptung daß ihm ver
ſchiedene Kunden 14 000 Mark ſchuldeten und mußte konſequenter
weiſe beim Offenbarungseid dieſe Behauptung aufrechterhalten
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig billigten ihm
aber mildernde Umſtände zu Kämpf erhielt eine Zuſatzſtrafe von
fünf Monaten Gefängnis ſo daß er insgeſamt zwei Jahre und elf
Monate Gefängnis abzubüßen hat

Die Legende vom Wirt von Cochem
Eſſen Ruhr 7 März

Zu Beginn des Krieges als allerlei unkontrollierbare
Schauergeſchichten unter gutgläubigen Leuten im Umlauf
waren tauchte auch die Nachricht auf der Gaſtwirt Nicolai
aus Cochem fei mitſamt ſeinem Sohne erſchoſſen worden weil
er verſucht habe einen wichtigen Eiſenbahntunnel in die
Luft zu ſprengen Die Meldung ging in eine ganze Reihe
von Zeitungen über und fand um ſo leichter Glauben als
ſie auch von einem Telegraphenbureau weitergegeben wurde
Jn der Folge hat ſich dann herausgeſtellt daß die ganze Ge
ſchichte von Anfang bis zum Schluß erfunden war Es iſt
nie verſucht worden den betreffenden Eiſenbahntunnel zu
ſprengen und der Wirt Nicolai und ſein Sohn leben noch
heute Nachdem der Ente der Hals umgedreht war nahm
der Gaſtwirt aber der in ſeinem patriotiſchen Empfinden
ſich mit Recht gekränkt fühlte noch Veranlaſſung eine Be
leidigungsklage gegen die Zeitungen anzuſtrengen die jene
Meldung veröffentlicht hatten Jn einigen Fällen iſt die
gerichtliche Erörterung bereits erfolgt Jn den letzten Tagen
kam hier ein entſprechender Prozeß gegen die Rhein iſch
Weſtfäliſche Zeitung zur Verhandlung die ſeinerzeit eben
falls der falſchen Meldung Aufnahme gewährt hatte Der
Vorſitzende im Gerichtshof regte einen Vergleich an zu dem
der Kläger auch bereit war auf der Grundlage daß die Be
klagte 300 Mark zugunſten des Roten Kreuzes von Cochem
zahle und die Unkoſten trage Der Vergleich wurde ſchließ
lich in dem Sinne geſchloſſen daß die Bek agte die Unkoſten
übernimmt und 150 Mk an das Rote Kreuz in Cochem zahlt

hetete Depeſchen
Deutſche Unterſeeboote an der Arbeit

WTB London 9 März Amtlich wird mitgeteilt daß
am 5 März auf das Paſſagierſchiff Lydia von Jerſey nach
Southampton und am 22 Februar auf den Dampfer Vic
toria der South Eaſtern Railway Company Torpedos ab
gefeuert wurden die jedoch nicht trafen

WTB Haag 9 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet daß an der holländiſchen Grenze eine
Flaſche angeſpült wurde mit einem Bericht daß der Dampfer
Arioſto von der Wilſonlinie Ende vorigen Monats in der
2 von Donegal an der iriſchen Küſte torpediert
wurde

Ein Verbot der Ausfuhr von Lebens
und Futtermitteln nach dem Ausland

WTB Petersburg 9 März Die Ausfuhr von Lebens
und Futtermitteln iſt ohne die für jeden einzelnen Fall ein

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

64 Fortſetzung Rachdruck verboten
12

Das waren ſchwere Wochen die jetzt in den Dörfern am
Vogeſenabhang ins Land gingen Bald hieß es die Fran
zoſen ſeien in Kolmar eingezogen dann wieder wollte der
Kaufmann der noch immer ſeine Waren aus Mülhauſen
holte gehört haben daß der Einmarſch der Franzeſen dort
bevorſtände dann hatte auch eines Tages ein Flieger eine
Botſchaft abgeworfen auf der zu leſen war daß Generaliſſi
mus Joffre ſich zu ſeinem Schmerze genötigt ſehe noch einige
Wochen die endgültige Befreiung des Elſaß von der deutſchen
Herrſchaft aufzuſchieben da iſchen Maubeuge und den
Maashöhen eine Entſcheidungsſchlacht im Gange ſei

Man wußte in den Dörfern jetzt was man von ſolchen
/Ankündigungen zu halten hatte es gab zu viele Augenzeugen
die geſehen hatten daß die Franzoſen bei ihrem Rückzug ſich
in brutalſter Weiſe für ihren militäriſchen Mißerfolg an der
Einwohnerſchaft gerächt hatten Auch die ſonſt Gleichgültigen
waren aufgeſchreckt worden und hatten erſt jetzt die ganze
Größe der Gefahr erkannt die von Frankreich drohte Mit
jedem Tage hatte es neue ne in den Dörfern ge
geben und nur einer hatte eigentlich den Kopf oben behalten
das war Anton Ferchhammer der zielſicher und aufrecht
ſeinen Weg ging Nachdem ſeine Söhne ins Feld gezogen
waren hatte er ſein muſterhaft beſtelltes Haus der Haushäl
terin übergeben mitſamt der Fürſorge für die Frau des Buch
waldbauern die doch noch auf dem Einödhofe eine Zuflucht
geſucht hatte und war nach Straßburg gegangen um wie
80 000 andere im Elſaß ſeinen Arm dem Vaterlande an
zubieten Aber man behielt ihn nicht Ein ungünſtig ver
iente Schlüſſelbeinbruch machte ihn untauglich für den Feld
ien

So war er denn wieder nach Hauſe gekommen und wirkte
unabläſſig Arbeit gab es genug Nicht ſo ſehr daheim im
Lazarett Das war bald verwaiſt ars die erſten Franzoſen
nach den Gefangenenlagern überführt worden waren aber
in den Dörfern und auf Hohenlindow da ſah es böſe
aus Der älteſte Sohn gefallen die beiden anderen er
verwundet faſt hoffnungslos daniederliegend Und dazu
die Sorge um die Geldbeſchaffung Mit dem Ausbruch des

zuholende Erlaubnis der Regierung verboten desgreichen

Kriegsanleihe zeichnete die Reichsverſicherungsanſtalt vierzig

bindung

Verkauf an fremde Untertanen die mit dieſen Waren Engros
handel treiben

Die Strafe für Vergehen gegen die
Nahrungsmittelgeſetze

TB BVerlin 9 März Wegen Verſtößen gegen die
Verordnung des Bundesrates betreffend Brotgetreide Brot
und Mehl ſtanden dieſer Tage 30 Bäcker Bäckerfrauen und
Brotverkäufer vor dem Schöffengericht in Köln Der Vor
ſitzende gab zur Urteilsbegründung die Grundſätze bekannt
von denen aus die Anklagen zu beurteilen waren Er hob
hervor daß im Hinblick auf den Ernſt der kriegswirtſchaft
lichen Verhältniſſe eine ſtrenge Befolgung der gegebenen Vor
ſchriften erzwungen werden müßte Das Gericht habe zu
Milderungsgründen nur ausnahmsvweiſe Veranlaſſung haupt
ſächlich für Straftaten während der erſten Tage nach dem Jn
krafttreten der diesbezüglichen Verordnungen Eine härtere
Strafe müſſe beſonders dann verhängt werden wenn es ſich
um Vergehen handle die nach den erſten Gerichtsentſchei
dungen begangen wurden Eine ſchärfere Ahndung müſſe im
Gegenſatz zu den Formalverſtößen ſolche Vergehen ttreffen
die aus Konkurrenzrückſichten erfolgen Rückfällige Vergehen
aber erheiſchen beſonders hohe direkte Gefängnisſtrafen Die
Gewerbetreibenden ſollen beſtrebt ſein den anderen Bevölke
rungskreiſen mit gutem Beiſpiel voranzugehen indem ſie die
Vorſchriften genau einhalten die zum Nutzen der Allgemein
heit erlaſſen werden

Kartoffelkarten in Wilmersdorf
WIB Berlin 9 März Das Berliner Tageblatt meldet

aus Wilmersdorf Nach dem Muſter der Brotkarten beab
ſichtigt der Magiſtrat von Wilmersdorf in den nächſten Tagen
auch Kartoffelkarten auszugeben Die Karte lautet auf den
Jnhaber iſt nicht übertragbar und berechtigt nach Maßgabe
der vorhandenen Vorräte u Entnahme von wöchentlich
20 Pfund Kartoffeln gegen Bezahlung an die ſtädtiſche Kar
toffelverkaufsſtelle

60 Millionen Zeichnung auf die Kriegsanleihe
e B Berlin 9 März Das Direktorium der Reichsver

ſicherungsanſtalt für Angeſtellte hat beſchloſſen auf die neue
Kriegsanleihe 60 Millionen Mark zu zeichnen Auf die erſte

Millionen Mark ſo daß ihre Beteiligung an beiden Anleihen
hundert Millionen Mark beträgt

Kriegsmaterial für Serbien
WTB Mailand 9 März Corriere della Sera meldet

daß 42 Waggons mit Munition und ſchweren Geſchützen in
Kladowo in Serbien angekommen ſeien Die Ladung kam
aus Frankreich über Saloniki

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjſenſtimmungsbild

Berlin 9 März Zuverſichtlich und feſt verlief auch der
heutige Privatverkehr an der Börſe und es konnten ſich auf einigen
Spekulationsgebieten bei zunehmender Nachfrage Preisſteigerungen
vollziehen Die mißtrauiſche Zurückhaltung die bei Wochenbeginn
an mehreren Tagen zu bemerken war räumte ſeit geſtern wieder
einer vertrauensvollen Stimmung des Feld Heute traten die Ge
rüchte von einer günſtigen Geſtaltung gewiſſer internationaler
Fragen mit größerer Beſtimmtheit auf Das Geſchäft war nicht
ſonderlich belebt die Kurſe blieben hier keinen nennenswerten
Aenderungen unterworfen 3proz Konfols waren weiter gefragt
Von Jnduſtrieaktien ſtanden die führenden Werte der Kriegs
mäterialerzeugung im Vordergrund SHöher ſtellten ſich namentlich
Deutſche Waffen Aktien ferner blieben Ludwig Loewe Rottweiler
Pulver Adler Oppenheimer Rheinmetall und Hirſch Kupfer
Aktien teilweiſe bei höheren Kurſen gefragt Schwere Montan
aktien lagen ruhig in Phönix Aktien beſtand einige Nachfrage
Junge Erdölaktien anfangs höher dann wieder abgeſchwächt Jm
ſpäteren Verlauf blieb die gute Haltung weiter in Kraft Be
merkenswert war die matte Haltung der fremden Deviſen und
Banknoten Beſonders hervorzuheben war der ſtärkere Rückgang
der Cable Transfers man brachte die Bewegung mit Schweizer
Abgaben im Hinblick auf die in Rede ſtehende Anleihe in Ver

Auch holländiſche ſowie Rubelnoten nredriger Jtalien

Krieges war es zur Unmöglichkeit geworden Bodenkredit
aufzunehmen Das Hypothekengeſchäft ruhte und bares Geld
war ja in den erſten Tagen völlig verſchwunden Noch ein
mal hatte ſich Hannemann zu einer Friſt von fünf Wochen be
ſtimmen laſſen Die war nun verſtrichen und der Mehl
händler war zum äußerſten entſchloſſen

Es war an dem Tage ehe Leonore nach Mülhauſen ab
reiſte Man nahm in Hohenlindow Abſchied Da ließen ſich
die beiden Hannemanns me den Der alte Herr fuhr erſt auf
aber auf einen Wink ſeiner Tochter beherrſchte er ſich und
ließ ſie beide eintreten

Hannemann hätte gewünſcht mit ſeinem Sohne und dem
Hohenlindower allein bleiben zu können aber Herr v Carſten
erklärte daß er vor ſeinen Familienangehörigen keinerlei
Geheimniſſe habe Da war denn der Mehlhändler ganz un
geniert auf ſein Ziel losgegangen

Herr von Carſten begann er Sie werden mir nicht
den Vorwurf machen können daß ich Sie in ſchwerer Zeit ge
drängt habe

Ohne Vorrede Herr unterbrach ihn der Hohenlindower
Der Mehlhändler biß ſich auf die Lippen dann aber platzte
er heraus

Nun denn ſo hören Sie mein letztes Wort Jch will
innerhalb ſechs Tagen mein Geld haben wenn Sie nicht
meinen Vorſchlag hinſichtlich der Verbindung unſerer Kinder
annehmen

abſtattete

Da aber war es aus
Frau vergeblich beruhigen wollte erhob ſich packte mit ge
waltigem Griff den Mehlhändler am Arm und wies ihn zur
Tür hinaus

Frau und Tochter jammerten leiſe Sie wußten wohl
Hannemann vor keiner Niedertracht zurückſchrecken würde

Aber Herr von Carſten beruhigte ſie
Was kann uns denn noch paſſieren Unſere Kinder

liegen blutend danieder wollen wir uns an den Halunken
verſchachern Lieber weg von der Scholle heute noch als mit
ſolch einem Geſellen irgendeine Gemeinſchaft pflegen

Schweren Herzens hatte ſich dann Leonore von ihrem
Vater verabſchiedet Aber der alte Herr hatte ſie in ſeine
Arme genommen

Sei wacker Leonore und gräm dich um nichts hier zuHauſe halte ich ſchon die Ohren ſteif und was zu machen t
wird gemacht

m Nachmittag kam der Einödbauer auf das Herrenhaus

Der Hohenlindower den e

zu Zum erſtenmal daß er auf Hohenlindow einen Beſuch Männern

und Schweizer Valuta feſter Tägliches Geld angeboten 3 Proz
Privatdiskont 4 Proz und darunter

Getreide

Berlin 9 März Am Getreidemarkt iſt eine Aenderung j
der Situation nicht eingetreten Das Geſchäft war nicht beſonder
groß Bedeutende Zufuhren ſind nicht an den Markt gekommen
wohingegen ſich aber ziemlich lebhafte Nachfrage bemerkbar machte
Für eingeführten neuen Mais wurde wegen ſchlechter Beſchaffen
heit keine Meinung gefunden Für alten Mais wurde bei regem
Verkehr 10 Mark mehr bezahlt Für Gerſte forderte und bezahlte
man 505 510 Mark je nach Qualität Die Nachfrage nach Zucker
futtermitteln iſt nicht beſonders lebhaft da man ſich im Hinweis
auf die Beſchlagnahmen ver letzten Tage zurückhielt Mehl und
Kleie unverändert Wetter Schön

Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Handelsſchraubenvereini
gung beſchloß die Preiſe für Handelsſchrauben mit ſofortiger
Wirkung in der Weiſe zu erhöhen daß die Rabattſätze für
Maſchinenſchrauben mit 13 mm auf 45 Proz gegen bisher 56 Proz
und für ſtärkere Maſchinenſchrauben auf 50 gegen 59 Proz herab
geſetzt werden Für SechskantMuttern erfolgt eine Reduzierung
der Rabattſätze auf 34 gegen 28 Proz e viereckige von 42 auf
32 Proz für Schloßſchrauben von 42 auf 38 Proz

Kapitalvermehrung und Dividendenerhöhung bei Ludw Loewe
u Co Akt Geſ in Verlin Die Geſellſchaft ſchlägt für 1914 die
Ausſchüttung einer Dividende von 30 Proz i V 18 Proz
vor Außerdem ſoll der Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2 500 000 Mark auf 10 Mill Mark vorgeſchlagen
werden die den Aktionären zum Kurſe von 107 Proz angeboten
werden ſollen Die letzte Kapitalerhöhung der Geſellſchaft liegt
genau 20 Jahre zurück Jm Jahre 1895 wurde nämlich das Kapital
der Geſellſchaft durch eine Vermehrung um 3 Mill Mark auf die
jetzige Höhe gebracht Zur gleichen Zeit wurden damals 10 Mill
Mark Obligationen ausgegeben eine ſpätere Obligationenanleihe
von 1912 betrug 7,5 Millionen Mark

Allgemeine Deutſche Kleinbahngeſellſchaft Akt Geſ Die
Bilanz für 1914 ergibt einen Gewinn von 1 137 686 Mark i V
1064 281 Der Aufſichtsrat beſchloß die Ausſchüttung einer Divi
dende von 7 Proz gegen 8 Proz i V vorzuſchlagen und den
dann verbleibenden Reſt von 282 729 Mark 131 954 auf neue
Rechnung vorzutragen

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Schachtbaugeſellſchaft der erſt in
einer vor einiger Zeit abgehaltenen Hauptverſammlung die Be
ſchaffung neuer Mittel bewilligt wurde iſt nunmehr zur Abwen
dung des Konkurſes unter Geſchäftsaufſicht geſtellt worden

Fettwaren

Hamburg 9 März Schmalz 142143 146 147 Tendend
Sehr feſt

WVassecrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all WuchsArtern 9 März 8 März tNebra Oberpegel 16 r3,081 8Unterpegel 08 3,00 8Weissentels Oberpegel 40 r 28Unterpegel 4 02 J 8,72 30Trotha 9 März 4,40 9 März r 4,40 2Alsleben Oberpegell T 58 8 r 3,30 72Unterpegel rl,98 4,26 228Bernburg 4,05 rr3,30 75Calbe Oberpegel v 2,78 172421 36Unterpegel 73,92 e rr320 72
Iser Eger Elbe Moldau

r März Fall Wuchs AMarz Fall Wuchs
Jungkunzel r MNMittenberg 9 8 553Laun i kosslau 14,05 107Budweis e l Barby e 9 t 4,33 105Prag Schönebeck 83 97Bardubitz Nagdeburg 3,2 17606Brandeis Tangermde r3,60 465Melnik v Wittenvergel 2,68Leitmeritz 9 8,82 bömitz 8 2,0 4Aussig Boizenburg ,14Dresden 3,57 115 Honnstort 9 2,501 3
Torgau r 82 172 Lauenbure 2,49 2rer
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
re

Es mußte alſo etwas Außergewöhnliches geben

Und ſo war es auch SAus der Kreisſtadt war eine Anzahl von Flüchtlingen
angekommen die in den Dörfern beeiben wollten und nicht
nur die Erlaubnis des Gutsherrn ſondern auch ſeiner Ver
ſicherung bedurften daß ſie für die kummenden Monate auf
ſeinen Beſitzungen Beſchäftigung finden würden

Du weißt ſehr wohl erklärte der Hohenlindower daß
ich von Herzen gern meine Einwilligung geben würde aber
ich kann doch unwöglich eine Garantie übernehmen daß die
Leute hier Beſchäftigung finden oder daß ich ſie beſchäftigen
kann Denn ich weiß ja nicht einmal wie lange ich noch hier
ſein werde fügte er zögernd hinzu

War Hannemann ſchon wieder hier
Herr von Carſten nickte

Laß dich s nicht anfechten Nach der neuen Verfügung
kann er wenn ihm Sicherheiten geboten werden und die
werde ich ihm heute wie damals bieten keinen Prozeß gegen
dich anſtrengen

Wie die Dinge einmal liegen ſeufzte der Hohen
lindower werd ich mich gar nicht ſo ſehr ſträuben wenn ichauch ſchließlich ungern von der Scholle geh Was aber die
armen Leute anbetrifft denen ich von Herzen gern helfen
würde ſo kann ich doch auf ungewiſſe Ausſichten hin keine
Garantien übernehmen

ſeſeer Anton Ferchhammer ließ ſich ſo leicht nicht ab
weiſen

Ich habe den alten Pigall mit ſeiner Frau der ſolange
in der Brauerei drinnen in der Stadt war bei mir auf
genommen Du könnteſt immerhin vier bis fünf Familien
auf das Vorwerk ſetzen wenn du denn nicht anders willſt
r auf meine Perantwortung Nur deine Erlaubnis müſſen
ſie doch haben und deine Beſtätigung als Amtsvorſtand wenn
ſie vielleicht zur Entſchädigung in Frage kommen

Der Hohenlindower widerſprach nicht mehr Eine ſtarke
Hoffnung a in ſein Herz daß dieſer erprobte Freund auch
Mittel und Wege finden werde um mit Hannemann alles
auszugleichen

So ſtreckte er ihm denn die Hand hin und ſagte
yulſo es iſt gut mögen ſie hier bleiben ſolange ſie wollen

Sie ſollen von heute ab wie meine eigenen Leute gehalten
werden ſollen Saatgetreide und Winterkartoffeln wie die

anderen erhalten und von morgen ab ich will es gleich dem
Jnſpektor ſagen mit in meinen Feldern arbeiten

Einen Augenblick herrſchte Schweigen zwiſchen den beiden
Fortſetzung folgt

J r
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